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. . .QualitüT
M Eine Person, die ein Tri» ff Piano verkauft, hat da- «5

. ! bei eiu Gefühl der Genugthuung über ihre Handlnngs-

weise, das unbedingt fremd ist bei einer Piano Transak-
« tion, wodurch ein anderes Fabrikat von Pianos involvirt

M Das Sti, ff ist unzertrennlich gut, jedes Stück von
! Mechanismus, das benicht wird, um das Ganze eines j

Stieff zu vervollständigen, ist ein Atom von Ehrlichkeit.
Es ist ein Ton von mechanischer Vollständigkeit, sowohl M
wie ein Ton von melodischer Süßigkeit an dem Stieff, 112
das es ein lcichtverkaufbarcs Piano macht Dann ist >

das Sti ff permanent verläßlich-es haltet beinahe für
immer. StieffS kosten ein klein wenig mehr Geld wie > s

M andere Pianos, aber in Anbetracht ihrer Daueihaftigkeit

sind sie gnt den Preis werth.

U! Veo. TV.
138 Wyoming Avenue, Seranton. Pa. >

Feines stimmen eine Spezialität.

,U M>»s

Washi«gtoi>»Den?mal in Pari«.
Die Enthüllung von Washington«

Reiterstandbild fand in Gegenwart zahl-
reicher Personen und bei schönem Wetter
in Pari« statt. Gen. Porter, der am-ri.
tanische Botschafter, führte während der
Ceremonien den Vorsitz und hielt eine
Ansprache. General-ConsulGowdy hie»
die Widmung«rede, und M,Delcaffe, de»

französische Minister deSAeußeren, nahm
da« Denkmal im Namen Frankreich« an,

Mit einer Rede de« Obersten Du Cbaille»
Long fand die Ceremonie ihren Abschluß.

(Da« Denkmal, ein Geschenk amerika-
nischer Frauen, ist au« Bronze hergestellt
und bi« zur Spitze de« Schwerte«, dai
Walhinglon in der Hand hält, S 3 Fui
hoch. Washington ist in Uniform darge,
stellt, zur Zeil, wo er da« Commando
Über die amerikanische Armee übernimm!
(3. Juli 177K) und sein Schwert de«

Balerlande weiht.

Baumschutz in Massachusetts.
Massachusetts hat ein originelle« Ge>

setz zum Schutz der Baumanlagen an der

desselben können die Behörden irgend ei>
ner Sladt oder eine« Dorfe« solch
Bäume, welche sie erhallen zu Haber
wünschen, inarkiren, und wer immer einer
solchen gezeichneten Baum fällt oder be>
schädigt, ist bi« zu hundert Thaler stras,
bar. Die Markiruug geschiebt durll
Eintreibung eine« Nagel« der ein Kl au
dem Kops trägt. Da« erwähnte Gesel
besteht seit 1890 und von Jahr zu J^h>

Applikationen zahlreicher wie je zuvor
E« sind seit dem Bestehen des Gesetze!
etwa ZOOM» solcher Nägel veitheil
worden, also durchschnittlich sV.VM
jährlich.

Et» Skandal in Sicht.
Da« Tagesgespräch in Cl'veland if

bri?seS aus L 5 Jahre, das ganz unerwar,

noch bis Als Gegenleistung sü
die werthvollen Rechte verpflichtet sil>
die Gesellschaft, der Stadt bis 1908 an>

bis 1923 vier, und von da bis zum Abi
laus des Freibriefe« fünf Prozent bei
Bruttv'Einnohmen zu bezahlen, auber,
dem 6 TicketS für SS Cents zu verkaufen
anstatt wie feither II für 50 Cents. Dil
Bürgerschaft ist entschieden gegen Ver<

Da« Colonialamt hat eine Fumsu, 3
Juli, datirte Depesche von Oberst Wlcv
erhalten,

and m Ek vanta, 20 Meilen

sollte.

Kodak?

Kcmp's Studio,
lvs Wyoming Avenue.

Baulot zu verkaufen.

Au verkaufen:

Lackatrmiina Ade.
V Nitdnlag« für

Rattch Zigarre»
Raucktaback,
Pfeifen, ,c.

Robert Llewellyn.
Metzger,

Union Straße, Taylor, Pa.,

Rudolph Steffen,

Deutscher Mchger.
Larch Straße. Ecke Adams

Scranto».

waren dt« «htttpplno» ««sere
Berdünd«ten 112

?Aguinaldo, der Führer der Auf-

kommen, um, wenn gewUnscht, mit
dem Commodore Vereinbarungen, be-
züglich eines gemeinsamen Vorgehen»
mit den Aufständigen in Manila zu
treffen."

(U. S. General - Konsul Pratt,

Hongkong, 24. April 1893. Senat
Dokument 62, Seit« 342.)

?Veranlasst Aguinaldo sobald ali
möglich zu kommen."

(D«w«y an den General - Konsul
Pratt. 24. April 189?. Senat Do-
kument 62 Seit« 342.)

.General Aguinaldo ist auf mein«
Veranlassung hin nach Hongkong ge-
gangen, um mit Dewey gemeinschaft-
liches Vorgehen der Ausständigen in
Manila zu vereinbaren."

(General - Konsul Pratt an Sekre-
tär Day, 27. April 1398. Senat
Dokument 62 Seite 341.)

?Ein großer Verrath an Gewehren
sollte für die verbündeten Ausständigen
mitgenommen werden."

(Konsul Wildman, Hongkong 19.
Mai 1898 an Sekretär Day, Senat
Dokument 62, Seit« 326.)

?Ich habe ihm (Agaisaldo) zu ver-
stehen gegeben, daß ich die Ausständi-
gen als Freunde betrachte, stehen
wir doch einem gemeinsamenFeinde ge-
genüber. Er hat sich zu einer Zusam-
menkunft der Führer der Aufständigen
begeben, um «ine Civil - Regierung
einzurichten. Aguinaldo hat unab-
hängig von der Flotte gehandelt, hat
mich aber Über seine Fortschritte, die
wunderbar sind, unterrichtet gehalten.

Ich hab« «rlaubt, daß Rekruten, Waf-
fen und Munition zu Wasser Passiren,
und daß er soviel spanische Waffen
und Munition dem Arsenal entnehmen
dürfe, als er für nöthig hielt. Hab«
wiederholt gerathen, «n Krieg in
humaner Mise zu führen, was er auch
gethan."

(Rear-Admiral Dewey an Sekretär
Long. 27. Juni 1898, Appendix Navi-
gations Bureau Bericht Seite 103.)

~G«n«ral: ?lch wünsche in fnund.
fchaftlichft-r Beziehung zu Ihnen zu
stehen, und wünsch«, daß Sie und Ihr
Volk gemeinschaftlich mit uns gegen die
spanisch« Armee vorg«h«n."

(Gentral Thomas M. Anderson an
Aguinaldo 4. Juli 1898. Senat Do-
kument 62, S«ite 39V.)

?General: Der Ueberbringer
Major I. E. Bell. U. S. A.. ist von
General - Major Wesley Merritt. U.
S. A. gesandt worden, um für ihn,
bis zu seiner Ankunft, gewisse Erkun-
digungen in Bezug auf die Topogra-
phie d«r Umgegend Manilas einzuzie-
hen. Sie würden mich deshalb sehr
verpflicht«», wenn Sie ihm erlauben
wollten. Ihre Pläne «inzuseh«n und
ihm solch« Mittheilung«» zukommen
zu lassen, die aus Obiges Bezug haben.

Auch würd« ich Ihnen dankbar
wenn Sie ihm einen Brief oder Paß
an Ihr« Untergebenen geben würden,

in w«lch«in dt«se ausgefordert werden,

ihm alle darauf bezügliche Informa-
tion zukommen zu lassen und ihm in
seiner Recognoscirung um Manila
herum b«hülftich zu sein."

(General Thomas M. Anderson an
Aauinaldo 19. Juli 1893. Senat Do-
kument 62. S«ite 393.)

?Ich bin von Hongkong gekommen,
um meine Landsleute davon abzuhal-
ten. gemeinsame Sache mit den Spa-
niern gegen di« Nordamerikaner zu

(Aguinaldo an Gen. Thomas M.
Anderson 24. Juli 1893. Senat Do-
kument 62, Seite 394.)

?G«n«ral: Als ich vor drei Wo-
chen hierherkam, ersuchte ich Ew. Ex-
cellenz, uns in jeder möglichen Weise
behülslich zu sein. Transportmittel sür
di« am«rikanische Armee zu erlangen,
da es gilt, für die Sache Ihres Volkes
zu kämpfen. Bis h«ute haben wir
noch keine Antwort erhalten. Da Sie
Ihr Volk «rtreten, «rlaube ich mir,

Sie um die Lieferung von NX) Ochsen-
den. 50 Ochs«n und 50 Ochsenwagen
zu ersuchen."

(Gen. Anderson an Aguinaldo, 23.
Juli, 1898, Senat Dokum«nt 62,

Seite 394.)

?General: Antwortlich Ihres ge-
strigen Briefes, habe ich die Ehre, Ew.
Excellenz zu versichern, daß ich üb«r
alle Maßen überrascht bin Über die
Mittheilung, und ich beklage «s. daß
Sie meine Antwort in Bezug auf di«
von mir verlangte Hilfe, bestehend in
Pferden. Ochsen und Ochsenwagen,

nicht erhalten haben, denn ich habe in
bestimmten Worten, durch den Ueber-
bringer, Ihnen sagen lassen, daß ich
jeder A-tt bereit s«i. Befehle zur Er-
füllung Ihres Wunsches zu erlassen,
sobald Sie mir di« Anzahl der ge-
wünschten Gegenstände angebtn. Ich
habe Befehle in die umliegenden Pro-
vinzen ausgesandt, daß so schnell alt
möglich, Pferde hierhin gebracht w«r-
den Ich habe auch besohlen.
daß mir 60 Ochsenwagen geliefert
werden, die ich Ihnen zur Verfügung
V'll«-" _ _

(Aguinaldo an Gen. ThomaZ M.
«nderson, 24. Jult 1898, Senat Do-
kument 62, Seit« 595.)

Das Haus des Herrn John Eih-
ridg«, ea. 20 Meilen von Charlotte, N.
C., wurde vom BIH gelroffen und zwei

lich gelödtet.

iW'Ännoncirt im ?Wochenblatt."

vermtschte« Inland.
Der in weiten Kreisen wohlbekannte

New Aorler Arzt Dr, LouiS ArculariuS
ist plötzlich einem Herzschlage erlegen.

Richter O. N. Denn», der unter

Shanghai und IBBS bis I8S!1 Minister

ist, 6S Jahre alt, in Seaside, Ore., ge-
storben.

Alle Union-Kohlengräber in Ala-
bama, etwa ic>,ool> an Zahl, legten bis
auf Weiteres die Arbeit nieder. Der alte

ternehme» lehnten die Forderung ab.
Alle Abtheilungen der Bah View

Werke der ?Illinois Steel Kompanie."

schlössen, bis ein neues Lohnübereinkom-

dessen.

auch den Präsidenten McKinley auSge-
Bekanntlich wurde Präsident

Bei TraSk Siding, 12 Meilen von
Bulle, Moni., verloren durch «in- Zug-

jähUge John C> L, Kelly von Salt Lake
und John LuveSti von Great Falls,
Moni., sind die Todten.

In Santa Anna, Cal? fiel der
Emil Martenberg aus eine^

abgesandt: ~Anläßlich der Ermordung
des Gesandten Ew. Majestät in Peking,
die jetzt ihre Bestätigung gesunden hat,

Die Ellern des Mitte Mai von
auf Wei^si

Lexington, Ky., spielte sich eine furchtbar«
Tragödie ab. Oscar McPherson, ein
Bahnangestellter, erschob seine Geliebte,
die 17 Jahre alte Carrie Arnold. Du
Mutter des Mädchens machte d^w^jun^

In New Dork erscheint ?The

sührern, als Redacteuren. Das Blat!

gestorben. Er war 1839 in der Schweiz

In New Orleans, La., hat dei
Bauunternehmer ChaS. Kehl Selbstmord

den Kops schob. Kehl stand im 67. Le,

sich in ParkerSburg, W. Va. Infolge

Leute in Atome einer so

schwer verletzt. Die Höse der Ohio Ri-
ver Bahn waren mit Stücken zerrissenen
Fleisches bestreut und wiesen allenthalben
Blutlachen auf.

In San Francisco starb Bernhard
L. Brandt im Alter von 77 Jahren. Er
war der erste HauS- und Schildermaler
in San Francisco, wohin er anfangs der

eine? ansehnlichen Vermögens vom Ge-
schäfte zurückgezogen, nahm aber bis zu
seinem Tode sehr regen Antheil anWohl-
IhätigkeitSbeftribungen. Er war einer
der Gründer de« B'nai B'rith Ordens,
gehörte dem Freimaurer-Orden an, Wal
viele Jahre hindurch Vice-Präsident dei

ersten israelitischen Wohlthäligkeitt-Ge-
fellschast und VerwaltungSbeamter dei

Israeliten Waisenhauses und AltenheimS

»W. Annoncirt im ?Wochenblatt".

London nach dem europäischen Festland
abgereist.

In London ist der bekannte cana-
dilche Schauspieler Franklin McLearh

Aus Dresden wird der dort plötzlich
infolge Herzschlags erfolgte Tod der
Pianistin Mary Krebs. Brenning berich-
tet.

?ln Dan,ig ist der neue Kreuzer
?Theils'' wohlbehalten vom Stapel ge-
laufen. Die Fürstm zu Dohna-Schlo-
bitten vollzog den Taufakt.

Die Hamburger Maklerfirma Alex-
ander Jahn und Compagnie hat Concur«
angemeldet. Die Firma behauptet, «in
Opfer des neuen Reichs. Börsengesetzes
zu sein.

Präsident Loubet hat de? deutschen

an. Die Fuhileule haben sich den Strei»
kern angeschlossen. Polizei und Militär
patrouilliren die Straßen.

John Roe, «m 18 Jahre alter Ne-

? Der Großherzog von Baden hat
Richard Miller, dem Präsidenten des zu
Besuch inDeutschland weilenden Krieger-

? Dr. Falk, Präsident des Appella-

Dampsschisssahris-Gesellschast hat Kai»

ichiff sur China zur Verfügung gestellt.

Dr. Carl Peters, der berühmte
Asrilareisende, ist von London nach
Ufrika abgereist. Er hat Bergwerk-

iasielbe so ertragen werden, wie «S wah-
ren Männern geziemt.

Die prachtvolle neue Doppelschrau-

ogen.

Das deutsche Schiff ?Helene", Ca-
>itSn Kohlsaat, welche« aus New Aork
» London Brand,

nen gelöscht.

InDresden ist im Alt« von 72

zab.
Die Burendelegaten die Herren

ssischer, Wissels und Wolmarans tra-

ien Freitag Abend in Pari» ein, Sie
wurden am Bahnhofe vom Präsidenten

laden wurden, sich an diesem Donner-
stag an dem Empsange zu betheiligen,
-er im Stadtgebäude stattfinden wird.
Die Menge, die sich am Bahnhofe einge-

funden hatte, begrüßte die Delegaten mit
Zurufen und einige Personen schrieen:
..Nieder mit England."

Wm. Ruehl, der Präsident der

Wm. Ruehl Brewing Co.", ein alter

Lürger Chicago's, ist au« dem Leben
zeschieden. Der Verstorbene wurde 132 K
m Ober-Noeren, in Deutschland, gebo-
ren, kam IBS3 nach den Ver. Staaten

thätig. Die Brauer-Gefellschaft,

lausenden Jahres im Vergleich mit dem

in der ersten Hälfte von I3SS aus »KS,-
«95.750 und in 1333 aus »58,237,100

Zusammenstellung des New Jork ?Jour-

Höhe von 03,233,9<X). Der größte
Brandschaden inder Höhe von »12,000,.

LSO,IM) beziffert wird, anschließt.

Nnleys^-

ChallieS und

Hemden
Taillen.

AuSerwählleS Aflortement der besten
ganz Wolle ?französischen Challies," in
Mustern für Haus - Gewänder sehr Pas»

Spezieller Preis,
»» Cents.

Preis, 7S Cents.

Hemden
Taillen

S 1« ,I»d »12

Lackawanna Avenue,

A. Eonrad Sk Sohn.

Berficheruugs-Agenten,

Germania
Lebt»Sdersicher««gS-Gesellschaft

Sletiin? Deutschlands «orlhm^kern
ladelphia, Merchant«, Siewark, R I ;
Iquiiable A. d Prooidence, R, Z. Unite»
Küremen'«, Philadelphia, Pa,

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

418 Lackawanna Ave. und Ecke Wash,

Collis', ilohmann's
Motel.

323 und 325 Sprace Straße.
?>o< ?

N. A.
Advokat «»d RechtS-Auwalt,

Handels-Behörde Gebäude,

John Armbrust,

Deutscher Metzger,
No> P n A nu e.
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